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16:15 Uhr Kaffeepause

15:15 Uhr Kaffeepause

17:15 Uhr Ende der Veranstaltung & Get-together

4. ETAPPE 
16:30 UHR
FOREN
3 PARALLEL

13 Digitaler Pragmatismus: Zehn Handlungsfelder, in denen mittelständische 
Unternehmen die Digitalisierung vorantreiben

initiative »smarter-mittelstand –
d1gitalisierung 4.0«

14 Pflicht oder Kür? Der Nachhaltigkeitsbericht im Mittelstand TEMPUS CORPORATE GmbH

15 Digital Durchstarten – Kundenansprache im digitalen Zeitalter Facebook

09:00 Uhr Einlass & Registrierung

11:15 Uhr Kaffeepause 

12:15 Uhr Kaffeepause

13:15 Uhr Mittagessen

10:00 UHR 
PLENUM

Begrüßung
Keynote:

Digitale Transformation: IT-Readiness im Zeitalter vernetzter Daten
Dr. Dirk Stenkamp · Vorsitzender des Vorstands · TÜV NORD GROUP 

14:15 UHR
PLENUM

Das außenwirtschaftliche Umfeld NRWs im Wandel 
IHKs in NRW 

1. ETAPPE 
11:30 UHR 
FOREN
4 PARALLEL

01 Professionalisierung der Corporate Governance im Mittelstand –  
Das müssen Geschäftsführer beachten

Warth & Klein Grant Thornton AG

02 Den Weg ins Ausland finanzieren: Förderung und Unterstützung des Landes Ministerium für Wirtschaft, Energie,
Industrie, Mittelstand und Handwerk  
des Landes Nordrhein-Westfalen

03 Zinsen: »Wind of Change« Helaba / 
Sparkassen in Nordrhein-Westfalen

04 Arbeitswelten im Wandel – Warum in die Orte der Arbeit investieren? Vitra GmbH

2. ETAPPE 
12:30 UHR 
FOREN
4 PARALLEL

05 Tschechien und Ungarn – Perspektiven für den nordrhein-westfälischen 
Mittelstand

NRW.International GmbH  
Außenwirtschaftsförderung für  
Nordrhein-Westfalen 

06 Der optimierte Mittelstand: Wie Unternehmen ihre finanziellen Freiräume 
erweitern können

Expense Reduction Analysts 

07 Unternehmensnachfolge richtig planen: Schritt für Schritt oder  
glatter Schnitt?

VR Equitypartner GmbH

08 Förderung und Finanzierung für den innovativen und digitalen Mittelstand NRW.BANK 

3. ETAPPE 
15:30 UHR
FOREN
4 PARALLEL

09 Vor der Übergabe – Nachfolge regeln in NRW IHKs in NRW

10 Alternative Mittelstandsfinanzierung – individuelle Finanzierungslösungen  
für mittelständische Unternehmen

CRESCAT Advisory GmbH 

11 Best Practice: Eine Erfolgsstory im Mittelstand CEWE-PRINT GmbH 

12 Optimal finanziert – trotz fehlender Sicherheiten / fehlendem Eigenkapital Bürgschaftsbank NRW 

GRUSSWORT

Ich freue mich außerordentlich, Sie zum zweiten Mittelstandsforum Nordrhein-Westfalen 
nach Düsseldorf einzuladen. Der Auftakt im letzten Jahr war ein voller Erfolg: Mehr 
als 400 Teilnehmer aus mittelständischen Unternehmen nutzten in einer anregen-
den, ungewöhnlichen Location die Möglichkeit zum spannenden Fachaustausch. Das 
Mittelstandsforum Nordrhein-Westfalen hat sich bereits jetzt als die landesweit zentrale 
Veranstaltung und Netzwerkplattform für mittelständische Unternehmen in unserem 
Land etabliert, bei dem zwanglos unternehmerische Themen praxisnah und gewinnbrin-
gend diskutiert werden. 

Die derzeitige wirtschaftliche Ausgangslage ist positiv: Die Wirtschaft in NRW steht auf 
einem festen Fundament. Im letzten Jahr wuchs die nordrhein-westfälische Wirtschaft nach der Prognose des 
Arbeitskreises Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder um 1,8 Prozent. Mit über neun Millionen 
Erwerbstätigen stehen so viele Menschen wie niemals zuvor in der Geschichte von Nordrhein-Westfalen in 
Arbeit. 

Das ist unter anderem ein wesentlicher Verdienst der mehr als 754.000 mittelständischen Unternehmen 
unseres Landes, bei denen rund 55 Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten arbeiten und etwa 
82 Prozent aller Auszubildenden im Land einen Ausbildungsplatz finden. Nordrhein-Westfalen profitiert ganz 
entscheidend von der Wirtschaftskraft und der Dynamik der mittelständischen Unternehmen. Ein klarer Wett-
bewerbsvorteil unseres Landes sind darüber hinaus das Potenzial und die guten Erfolge der Kooperationen von 
Mittelstand, Industrie und jungen Start-ups.

Das diesjährige Mittelstandsforum Nordrhein-Westfalen legt einen Schwerpunkt auf die Themen Internatio-
nalisierung und Digitalisierung. Nicht nur die internationale Politik und die Gesellschaften weltweit sehen sich 
vor Herausforderungen gestellt, sondern gerade den mittelständischen Unternehmen vor Ort werden hierbei 
zukunftsgerichtete Strategien und Maßnahmen abverlangt. 

Welche Chancen und Risiken mit der Internationalisierung von Geschäftsmodellen und dem Schritt in Wachs-
tumsmärkte verbunden sind, welche finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten es gibt und was das Schlagwort 
Digitalisierung im Unternehmensalltag bedeutet, damit werden sich praxisnah einige der Fachforen beschäf-
tigen. Ebenso werden geeignete Strategien in Sachen Datensicherheit und Datenschutz diskutiert und hinter-
fragt. Gerade der Mittelstand benötigt hier pragmatische und kosteneffiziente Lösungen. 

Das wirtschaftliche Fundament Nordrhein-Westfalens fußt unter anderem auf der guten Qualität unserer 
Bildungs- und Forschungseinrichtungen sowie einer gut ausgebauten Infrastruktur. Neben dem weiteren Breit-
bandausbau muss ebenso die gute Verfügbarkeit von Fachkräften in unserem Land gesichert bleiben. Dieses 
Beispiel ist ein wichtiger Baustein für die Stabilität des Wirtschaftsstandorts Nordrhein-Westfalen und wesent-
liche Grundlage für einen gesunden Mittelstand. 

Ich freue mich auf viele anregende Diskussionen und Gespräche beim diesjährigen 2. Mittelstandsforum 
Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf. 

Ihr

Garrelt Duin
Minister für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand 
und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen

Partner:
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DAS PROGRAMM 4

11:30 UHR  FORUM 11. ETAPPE
Professionalisierung der Corporate  
Governance im Mittelstand – Das müssen 
Geschäftsführer beachten

«

Marc Sahner · Partner
Warth & Klein Grant Thornton AG

Christian Knake · Associate Partner
Warth & Klein Grant Thornton AG

 » Compliance, Risikomanagement, Internes Kontrollsystem, 
Interne Revision: alles das Gleiche? Ist das für den Mittelstand 
überhaupt relevant?

 » Sie erhalten Sicherheit, dass die eigenen Systeme funktionie-
ren und Schäden vom Unternehmen ferngehalten werden.

 » Wir zeigen Ihnen als unabhängige Prüfer Potenziale auf, die 
Ihre Governance stärken.

 » Geschäftsführer und Vorstände können nachweisen, dass sie 
ihrer Sorgfaltspflicht nachkommen.

 » Gesellschafter, Beiräte und Aufsichtsräte werden in ihrer 
Überwachungsaufgabe unterstützt.

WARTH & KLEIN GRANT THORNTON AG

Sahner Knake

11:30 UHR  FORUM 21. ETAPPE
Den Weg ins Ausland finanzieren:  
Förderung und Unterstützung des Landes  

«

Bernd Dirks · Geschäftsführer
BERND DIRKS GmbH Natursteinprojekte

Almut Schmitz · Geschäftsführerin
NRW.International GmbH

Verena Würsig · Leiterin EU- und Außenwirtschaftsförderung
NRW.BANK

 » Vorstellung der Außenwirtschaftsförderung des Landes

 » Förder- und Finanzierungsinstrumente für den Mittelstand  

 » Best Practice-Beispiele von Unternehmern  

MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT, ENERGIE,  
INDUSTRIE, MITTELSTAND UND HANDWERK 
DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN 

Dirks Schmitz Würsig

10:00 UHR ERÖFFNUNGSPLENUM Keynote: 

Digitale Transformation:  
IT-Readiness im Zeitalter vernetzter Daten

• Neue Anforderungen für Unternehmen durch das 
   Internet der Dinge
• Digitale Produkte erfordern digitale Prüfungen
• Deutschland kann Qualität und Standardisierung –  
   und muss die Sicherheitsstandards für die weltweite 
   Vernetzung setzen 
• Wir brauchen eine branchenübergreifende  
   IT-Sicherheitsarchitektur – für Industrie, Mobilität 
   und Smart Home

Dr. Dirk Stenkamp · Vorsitzender des Vorstands
TÜV NORD GROUP

Moderation: Detlev Leisse · Geschäftsführer
Convent Kongresse GmbH

«

BEGRÜSSUNG

Stenkamp Leisse
 

Anschließend kurze Vorstellung der Foren 1 bis 8
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11:30 UHR  FORUM 31. ETAPPE
Zinsen: »Wind of Change« «

Ulf Krauss · Stellvertretender Abteilungsleiter
Volkswirtschaft / Research 
Helaba

Detlef Neve · Abteilungsdirektor Sparkassenvertrieb
Helaba

 » Die ultralockere Geldpolitik nähert sich dem Endpunkt

 » Die Inflation ist zurück

 » Die US-Notenbank gibt die Richtung vor

 » Zins- und Währungsmanagement – aber richtig

HELABA / 
SPARKASSEN IN NORDRHEIN-WESTFALEN

Krauss Neve

11:30 UHR  FORUM 41. ETAPPE
Arbeitswelten im Wandel –  
Warum in die Orte der Arbeit investieren?

«

Sandra Tretter · Teamleiterin Interior Design Services
Vitra GmbH

Rudolf Pütz · Geschäftsführer
Vitra GmbH

 »  Aktuelle Entwicklungen

 » Der Weg zum erfolgreichen Büro

 » Projektbeispiel im Mittelstand  

VITRA GMBH

Tretter Pütz

12:30 UHR  FORUM 52. ETAPPE
Tschechien und Ungarn –  
Perspektiven für den  
nordrhein-westfälischen Mittelstand

«

Balázs Szegner · Generalkonsul
Generalkonsulat von Ungarn in Düsseldorf

Robert Otepka · Konsul
Konsulat der Tschechischen Republik in Düsseldorf

Josef Gattermayer · Co-founder & Chief Information Officer             
Ackee UG

Kata Illés · Head of Product Development, Partner             
Indivizo

Moderation: Dr. Gunter Schaible · Geschäftsführer
Industrie- und Handelskammer Aachen

 » Im Fokus – aktuelle Geschäfts- und  
Investitionsmöglichkeiten für NRW-Unternehmen

 » Smart & innovativ – Branchen mit Potenzial

 » Start-ups & Digitalisierung – Gründerszene und  
Kooperationsmöglichkeiten für den NRW-Mittelstand  
(teilweise in englischer Sprache)

NRW.INTERNATIONAL GMBH  
AUSSENWIRTSCHAFTSFÖRDERUNG  
FÜR NORDRHEIN-WESTFALEN 

Szegner Otepka Gattermayer Illés Schaible
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12:30 UHR  FORUM 62. ETAPPE
Der optimierte Mittelstand:  
Wie Unternehmen ihre finanziellen  
Freiräume erweitern können

«

Alexander Scheld · Partner
Expense Reduction Analysts

Armin Pinl · Partner
Expense Reduction Analysts

Fallbeispiel 1: E-Procurement-Lösungen für die Supply Chain

Fallbeispiel 2: Verpackungs- und Prozessoptimierung

 » Erfahrungen und Fallstricke

 » Möglichkeiten und Chancen

 » Best Practices

EXPENSE REDUCTION ANALYSTS 
Scheld Pinl

12:30 UHR  FORUM 72. ETAPPE
Unternehmensnachfolge richtig planen: 
Schritt für Schritt oder glatter Schnitt? 

«

Guido Block · Mitglied der Geschäftsleitung 
VR Equitypartner GmbH

 » Sorgfältige Vorbereitung des Unternehmens auf  
die Umsetzung der Nachfolge 

 » Wer ist der richtige Partner für mein Lebenswerk  
und wie finde ich ihn? 

 » Sukzessiver Übergang als Alternative zum sofortigen   
Verkauf – Tipps und Hinweise für die Planung 

 » Praxisbeispiele für die erfolgreiche Realisierung  
der Nachfolge

VR EQUITYPARTNER GMBH

Block

12:30 UHR  FORUM 82. ETAPPE
Förderung und Finanzierung für den       
innovativen und digitalen Mittelstand

«

Stephan Kunz · Förderberater Rheinland
NRW.BANK  

Christoph Büth · Abteilungsleiter Beteiligungskapital 
Mittelstand
NRW.BANK

Sebastian Groggert · Geschäftsstellenleiter Rheinland
DIGITAL IN NRW – Das Kompetenzzentrum für den Mittelstand

Moderation: Ingrid Hentzschel · Abteilungsleiterin Hausbanken- 
und Fördernehmerberatung
NRW.BANK

 » Wie können innovative Vorhaben von Unternehmen finanziert 
werden?

 » Wie können die Risiken, die beispielsweise mit der Einführung 
neuer Produkte und Prozesse entstehen, abgesichert werden?

 » Welche Unterstützungsangebote gibt es insbesondere bei 
der Bewältigung digitaler Herausforderungen für kleine und 
mittlere Unternehmen?

Diese und weitere Fragen rund um öffentliche Förderung für 
Innovation und Digitalisierung im Mittelstand werden diskutiert.

NRW.BANK  

Kunz Büth Groggert Hentzschel
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15:30 UHR  FORUM 93. ETAPPE
Vor der Übergabe — 
Nachfolge regeln in NRW

«

Steve Müller · Geschäftsführer
Mueller Engineering GmbH

Dr. Peter Mikitisin · Geschäftsführer
iWP innovative Werkstoffprüfung GmbH & Co. KG

Uwe Reinert · Geschäftsführer
Picturemakers

Moderation: André Berude · Fachbereichsleiter  
Existenzgründung, Unternehmensförderung und Steuern
Industrie- und Handelskammer Arnsberg, Hellweg-Sauerland
 

Experten berichten aus der Praxis: 

 » Prozesse planbar gestalten: Wie können Unternehmen lang-
fristige Planungs- und Entscheidungsprozesse für eine erfolg-
reiche Unternehmensnachfolge aufsetzen? 

 » Entscheidungen im Ungewissen: Wie gelingt die Sicherung der 
Unternehmenswerte? 

 » Das Unerwartete denken: Wie können sich Unternehmen auf 
den Notfall vorbereiten?

IHKS IN NRW

Müller Mikitisin Reinert Berude

15:30 UHR  FORUM 103. ETAPPE
Alternative Mittelstandsfinanzierung –  
individuelle Finanzierungslösungen für 
mittelständische Unternehmen

«

Dr. Ulrich Neuert · Managing Partner
CRESCAT Advisory GmbH

Holger Schekorr · Director
CRESCAT Advisory GmbH

 » Alternative Finanzierungsquellen – bankenunabhängige 
Unternehmensfinanzierungen

 » Anlassbezogene Auswahl des passenden  
Finanzierungspartners

 » Kapitalbeschaffungsprozess – Vorbereitung und Ablauf

 » Beispiele für maßgeschneiderte Finanzierungslösungen

CRESCAT ADVISORY GMBH 

Neuert Schekorr

14:15 UHR PLENUM 2 Das außenwirtschaftliche Umfeld NRWs im 
Wandel – Was bedeuten Brexit & Co. für die 
Unternehmen in NRW?

•  Ob hart oder weich: Der Standortwettbewerb  
in Europa spitzt sich zu

•  Die exportorientierten Unternehmen in NRW  
vor neuen Herausforderungen

•  Marktintegration contra Abschottung:  
Wohin gehen die Märkte?

  

Dr. Christoph Riechmann · Director
Frontier Economics Ltd.

Aurel Schoeller · Vorsitzender des Vorstands
pfm medical AG

Moderation: Alexander Höckle ·  
Geschäftsführer International
IHK Köln

«

Riechmann Schoeller Höckle

 

Anschließend kurze Vorstellung der Foren 9 bis 15
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16:30 UHR  FORUM 144. ETAPPE
Pflicht oder Kür?  
Der Nachhaltigkeitsbericht im Mittelstand

«

Jan Hawerkamp · Geschäftsführer
TEMPUS CORPORATE GmbH

 » Kriterien

 » Vorteile & Chancen

 » Fallbeispiele

TEMPUS CORPORATE GMBH

Hawerkamp

15:30 UHR  FORUM 123. ETAPPE
Optimal finanziert –  
trotz fehlender Sicherheiten /  
fehlendem Eigenkapital  

«

Manfred Thivessen · Geschäftsführer
Bürgschaftsbank NRW GmbH

 » Bürgschaftsbank ersetzt fehlende Kreditsicherheiten

 » (Förder-)Eigenkapital für kleine und mittlere Unternehmen

 » So geht’s: Finanzierungsbeispiele

BÜRGSCHAFTSBANK NRW 

Thivessen

15:30 UHR  FORUM 113. ETAPPE
Best Practice: 
Eine Erfolgsstory im Mittelstand 

«

Jörg Hammermeister · Marketing Manager
CEWE-PRINT GmbH,  
eine Tochter der CEWE Stiftung & Co. KGaA

Turnaround von einem analogen Fotolabor zu einem  
europaweit führenden digitalen Fotoservice und innovativen 
Online-Druck-Partner 
 » Vom analogen zum digitalen Fotofinishing und  

Multi-Channel-Vertrieb

 » Von einer Handelsmarke zu einem Markenhersteller

 » Gewerblicher Online-Druck für den Mittelstands- 
geschäftserfolg

CEWE-PRINT GMBH

Hammermeister

16:30 UHR  FORUM 134. ETAPPE
Digitaler Pragmatismus: Zehn Handlungs-
felder, in denen mittelständische Unter-
nehmen die Digitalisierung vorantreiben

«

Dr. Thomas Fischer · Digital Strategist und Managing Director
All for One Steeb AG 

 » Ihre Prozesse. Ihre IT. Ihre Produkte. Vielleicht sogar  
Ihr Geschäftsmodell: Unternehmen treiben auf vielen  
Feldern ihre Digitalisierung voran

 » Aber wie gehen unsere mittelständischen Kunden dabei vor? 
Wir zeigen anhand unseres Digitalisierungs-Frameworks  
pragmatische Wege und Erfolgsfaktoren.

 » Unsere wichtigste Erfahrung: Hierarchie und Stabilität  
haben ihren Sinn. Aber sind Innovationen möglich, wenn  
Fehler nicht erlaubt sind? Warum die Kultur das wichtigste 
Handlungsfeld für den (Digitalisierungs-)Erfolg ist.

INITIATIVE »SMARTER-MITTELSTAND – 
D1GITALISIERUNG 4.0«

Fischer
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die bundesweite initiative für den mittelstand

initiatoren:

jetzt 
kostenfrei  
anmelden

in kooperation mit:premium-partner:

veranstaltungen_2017

infos: www.convent.de/smarter_mittelstand · blog:  www.impulse.de/smarter-mittelstand  

ap: anja scherb · 069 / 79 40 95 81 · asc@convent.de ·   www.facebook.com/smartermittelstand

» bad nauheim: 26. juni 
» ludwigshafen: 19. september
» münchen: 23. oktober
» hannover: 27. november

16:30 UHR  FORUM 154. ETAPPE
Digital Durchstarten –  
Kundenansprache im digitalen Zeitalter

«

Chris von den Hoff · Program Manager, EMEA
Facebook

Mariam Houssaini · Partner Manager DACH
Facebook

 » Kundenakquise – Erfahren Sie, wie Facebook als zuverlässiger 
Sales- und Marketingkanal eingesetzt werden kann

 » Kosteneffizienz – So nutzen Sie digitale Medien, um Kunden 
effizient zu erreichen und damit den Geschäftserfolg nach-
haltig zu sichern

 » Internationalisierung – Wie Online-Plattformen es Unter- 
nehmen jeder Größe ermöglichen, sehr einfach Menschen  
in anderen Regionen der Welt zu erreichen und somit zu 
expandieren

FACEBOOK
von den Hoff Houssaini



10PARTNER DES MITTELSTANDSFORUMS Nordrhein-Westfalen

Convent Kongresse GmbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe

Senckenberganlage 10 – 12  
60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann 
Besucherbetreuung

Telefon 0 69 / 79 40 95-65 
Telefax 0 69 / 79 40 95-44

info@convent.de  
www.convent.de

CineStar Düsseldorf

Hansaallee 245
40549 Düsseldorf

VERANSTALTUNGSORT VERANSTALTER

INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNG

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei und richtet sich an Vertreter 
von mittelständischen Unternehmen. Für Vertreter von Banken, Kanzleien, 
Beteiligungs- bzw. Beratungsgesellschaften sowie Anbieter anderer Finanz- und 
Beratungsdienstleistungen steht ein begrenztes Kartenkontingent zur Verfü-      
gung. Zur Bestätigung Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine E-Mail von Convent.

Convent behält sich kurzfristige Programm än derungen vor (Gerichtsstand Frankfurt 
am Main). Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der Convent 
Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement mbH, veröffentlicht 
unter www.convent.de. Auf Wunsch übersenden wir Ihnen die AGB gern kostenfrei. 

Die Präsentationen der von Ihnen besuchten 
Themenforen erhalten Sie bei Interesse wenige 
Tage nach der Konferenz per E-Mail von den  
Aus-richtern der von Ihnen besuchten Foren. 
Hierfür müssen Sie nur am Anfang des 
Themenforums am Eingang Ihr Namensschild  
einscannen lassen. Ihre personenbezogenen 
Daten werden in diesem Zusammenhang 
von Convent an die einzelnen Ausrichter der 
Themenforen weitergegeben.

Aussteller:

Offizieller Druckpartner:Medienpartner:

In Zusammenarbeit mit:Veranstaltungspartner:

Mit freundlicher Unterstützung:

Partner:



Alles, was Sie über Online Marketing 
wissen müssen
Wie wird Ihre Online-Kampagne zum Erfolg? Wie können Sie 
messen, ob Ihr Marketing-Etat gewinnbringend eingesetzt 
wurde? Welche SEO-Maßnahmen sind unabdingbar, damit Ihre 
Kunden Sie auf Google finden?

Die Antworten auf diese und viele weitere Fragen erhalten Sie  
im ZEIT Akademie-Video- Seminar. Online Marketing-Berater 
Christoph Burseg und Philipp Westermeyer, Mitgründer der 
»Online Marketing Rockstars«, vermitteln gemeinsam mit Prof. Dr.
Armin Rott, wissenschaftlicher Leiter der »Hamburg Media School«, 
die Grundlagen der Internet-Vermarktung mit vielen Best-Practice- 
Beispielen und anschaulichen Screencasts. | 6 Lektionen

Online-Seminar: 79 € | Bestell-Nr. 7224

Testen und bestellen Sie jetzt:
 www.zeitakademie.de 
 service@zeitakademie.de   040/32 80-1190
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